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Freitag, 22. April. 


abe der 


Lotterie. den ſie doch viel härter träfen, auferlegte, wurde nicht aner⸗ 
4. Kl. 4. Siebungstag am 20. April.] Es fielen 134 | kannt. Mochte motivirte Tagesordnung, Erwartung oder 


FE cm u 100 auf No. 569 1415 1659 1895 2146 5294 Berückſichtigung beſchloſſen werden, — die Staatsregierun 
e e | Ki Band. 955 
„345 12,76 6 „ 45 5,265 16,099 16,6 04 101 
17,122 17,446 17,933 18,110 18,724 19,000 20,219 . bem Deinifterium Auerömatb 
21/573 22,406 23,166 23.980 24,739 25,308 25,382 25,630 25,808 tritt auch die Feſtungs⸗Ragon⸗Frage inſofern in ein neues, 
27,054 28,263 28,298 28,462 28,761 28,809 29,570 29,877 33,092 wenn auch im Reſultate gleich erfolgloſes Stadium, als die 
33,554 35,070 35,167 36,407 35,098 38,109 38,930 3,043 39,835 | Miniſter (v. Bonin, Simons, v. Patow, Graf Schwerin) zwar 
40,625 40,787 49,457 42,815 43,07844,427 45,746 46,259 46,507 auch noch an dem Rechte der Landesvertheidigung, das Eigen⸗ 
46,767 44,358 48,644 49,110 49,923 51,118 53,040 53,499 54,597 ſꝗtbum einzuſchränken, feſthalten, aber für neue Eigenchums⸗ 
55,254 55,598 55,809 55.947 56,007 56,995 58,612 59,507 60,586 beſchränkungen in Folge von Erweiterungen der Rayons Ent⸗ 
61,134 62,141 62,398 62,508 62,778 63.186 63,393 64.043 65,243 ſchäbi in A Mi met Neviſio 
95,722 65,773 65,934 60,435 66,78 69,606 70.660 70, 848 70,942 ſchär gung in Ausfict ſtellen und ſich einer Mevifion ber 
’ En pa Balder betreffenden Geſetzgebung nicht abgeneigt erklären. Doch ob⸗ 
wohl gelegentlich der Berathung über die auch jetzt nicht 


71,707 72.549 72,969 73,750 75,636. 77,005 77,680 77,785 78,901 
79,362 80,110 81,313 82,325 83,046 83,840 85,224 85,246 86,897 \ + 15 ; a 
87,931. 87,991 88,864 90,190 93,047, 93,056 93,553 94,015 94,416 | ausbleibenden zahlreichen Petitionen, dle der Regierung immer 
und 94,887. wieder zur Berückſichtigung überwieſen wurden, wiederholt 
35 = auf die im Gange befindlichen Vorarbeiten für dieſe Reviſion 
verwieſen wurde, und trotz der Erklärung auf den Rhoden⸗ 
ſchen Antrag, welcher auf den Etlaß eines Geſetzes 
zur allſeitigen Ausführung des Art. 9 der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde gerichtet war, daß der Entwurf eines ſolches Geſetzes 
den Miniſterien bereits vorliege und daß gegen die — in der 
Sitzung vom 27. Juni 1862 einſtimmig erfolgte — Annahme 
dieſes Antrages nichts zu erinnern ſei, blieb es immer wieder 
beim Alten. Die Intereſſenten faßten ſich in Geduld und 
erhoben in ſicherer Erwartung des verſprochenen Geſetzes 3 
Jahre lang keine Beſchwerde. Erſt 1865 wurde eine ſolche 
wieder beim Abgeordnetenhauſe angebracht, ſie kam jedoch 
wegen des Schluſſes der Seffton nicht mehr zur Verhand⸗ 
lung im Plenum, nachdem die Commiſſion mit Rückſicht auf 
den den Petenten offenſtehenden Rechtsweg und die fortge⸗ 
ſetzten Vorbereitungen eines neuen Rayongeſetzes den Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung empfohlen hatte. Aehnliche Schick⸗ 
ſale hatten zwei Petitionen im Jahre 1867, während der 
ſchleſiſche Städtetag, welcher die Angelegenheit im Frühjahr 
1866 angeregt hatte, vom Kriegs miniſterium auf das mit 
dem Rayongeſetze demnächſt zu erlaſſende neue Expropriations⸗ 
geſetz verwieſen wurde. 

Nach 10 Jahren, mit der Vorlage des Geſetzentwurfes 
über Entziehung und Beſchränkung des Grundeigenthums in 
der Land tags⸗Seſſion 1868/69, haben wir die dritte Phafe 
der Rayon⸗Angelegenheit zu regiſtriren. Dieſer Entwurf ſelbſt 
enthält bezüglich der Rayonbeſchränlungen nur die aus den 

§ 1—50 heraus zu interpretirende und in den Motiven 
ausdrücklich ausgeſprochene negative Beſtimmung, daß die⸗ 
ſelben als „geſetzliche Beſchränkungen des Grundeigenthums“ 
darin nicht miteinbegriffen, vielmehr der Regelung durch ein 
Spezialg⸗ſetz vorbehalten wären. Bei der Berathung in der 
Commiſſion erklärte die Staatsregierung jedoch durch ihren 
Commiſſar auf den Antrag, dieſe Baubeſchränkungen mit 
1 59 zu 2 uicht eingehen et da bie im e zu 
Vorſchriften mit $ ni Das 42 wenig erörtert und zu complizirt ſei, auch event. zu viel. us · 
4-11, Tit. 11, 88 1 und 2 Tit. 2 W. J aw 59 auf 480 gaben machen könne und verwies auf die Bund esgeſet⸗ 
5 Til. 13, Th. II A. L.-N. zurück und erklärte ven Fiekus gebung, der die Regelung der rayongeſetzlichen Borſchriften 
%, an | yiyfanufe ann Ar mannngen über ben Entwurf, nicht zum 
die Pandes- Vertretung zur Abſtellung dieſes Grundſatzes im a e 


1 ; blieben auch die beiden Petitionen von Einwohnern aus Cöln 
Wege der Interpretation durch die Staatsregierung oder der | und Deutz und von Vertretern faſt ſämmtlicher preußiſchen 
Oeſedgebung gerichteten Petitionen führten zu keinem auch 


, eſtungsſtädte an das Abgeordnetenhaus, dem Expropriations⸗ 
nur nennens werthen Reſultate. Die Vertreter der Staats- oe nur dann feine nes geben, er Eut⸗ 
regierung, insbeſondere des Kriegs⸗ => eis ſchädigungsanſprüche für die Eigenthumsbeſchränkungen in 
ena . j — 1850 ri fen, — Folge der Rayonbeſtimmungen darin Aufnahme fänden, un⸗ 
es ſich von einer gefeglihen Beſchränkung des Eigenthums e wie vor In RE 
handele, die ihre Grundlage und Berechtigung in einem Ho- * Berlin, 20. April. Die „Flensburger Nordd. 3.“ 
heitsrechte des Staats finde, welches aufzugeben oder durch] meldet: „Wir vermögen aus beſter Quelle mitzutheilen, daß 
Anerkennung einer Entſchädigungspflicht zu vermindern, die | von preußiſcher Seite in letzter Zeit in Betreff der Ausfüh⸗ 
Regierung keine Veranlaſſung finde. Keine Gegendeduction, rung des § 5 des Prager Friedens Vorſchläge in Wien 
welche die Entſchädigungspflicht als ein natürliches Corre⸗ 71711 worden ſind, welche die Abſicht hegen, die nord⸗ 
lat des Enteignungs rechtes im öffentlichen Intereſſe dar“ ſchleswigſche Frage definitiv zu regeln, und zwar der⸗ 
ſtellte, wurde angenommen, vielmehr behauptet, daß in einem geſtalt, daß wenn dieſe Propoſitionen nicht acceptirt werden, 
ſolchen Zugeſtändniſſe ein Aufgeben des Rechts geſehen wer⸗ ] Preußen fortan eine Vereinbarung über die Ausführung des 
den müſſe. Kein thatſächlicher Umſtant, mochte er auch noch | $ 5 als unmöglich betrachten wird.“ — In den Kreiſen 
fo ſehr die Härte der Beſtimmung gegen den davon betroffe⸗ unſerer Zuckerfabrikanten herrſcht eine große Aufregung in 
nen Grundeigenthümer darthun, fand Berückſichtigung und | Folge der Herabſetzung des Zuckerzolles in England. 
es wurde don der Staats regierung beſonders hervorgehoben, War ſchon durch das Geſetz vom vor. Jahre, welches eine 
daß die Bewilligung einer Entſchädigung fo viele Bezug⸗ der Steuer ziemlich entſprechende Ausfuhr⸗Prämie feſtſetzte, 
nahmen aus anderen Feſtungen des Staats herbeiführen | für die Zucker⸗Fabrikauten im Zoll⸗Verein ein Sporn zum 
würde, daß die Mittel des Staats nicht ausreichen würden, Zucker⸗Export gegeben, welcher eine Steigerung der Einnah⸗ 
ihnen zu genügen. Daß die Allgemeinheit leichter dieſe Schä- men aus der Rübenſteuer erwarten ließ, ſo dürfte nach dieſer 
den ausgleichen könne, als daß man dieſelhen dem Einzelnen, neueſten Maßregel des englifchen Finanzminiſters ber Zucker⸗ 

> — 2 PPP ð Pp ĩ²”1w%6jſ NET RATTE TREE DR 


Frankfurter Lotterie. In der am 19. April fortgeſetzten 
Ziehung der 6. Klaſſe fielen 2 Bewinne von 2000 2 auf No. 
3479 9151. 5 Gewinne von 1000 2 auf No. 4613 6733 7014 
16,8% 19,813. 10 Gewinne von 300 72 a No. 5903 7910 
10,274 13,958 15,317 15,528 15,601 18,252 22,056 25,513. 
19 Gewinne von 200 2 auf No, 764 1842 2375 2686 3056 
4714 8073 11,202 12,007 13,043 14,863 15,632 17,471 17,584 
19,118 22,330 22,401 21,383 24,875. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

ii e den 21. April, 6½ Uhr Abends. 

Berlin, 21. April. Der Reichstag nahm den An⸗ 
trag Miquels auf Erlaß eines Gifenbahngefeges von 
Bundeswegen mit großer Majorität an; die übrigen 
Gegenſtände der Tagesordnung waren unbedentend. Die 
nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt. — Die erſte Sitzung des 
Zollparlaments wurde von dem Alterspräſidenten 
v. Frankenberg eröffnet. Es waren ca. 100. Mitglieder 
auweſend. Angemeldet ſind bis jetzt 145 Mitglieder, wäh⸗ 
rend 192 zur Beſchlußfähigkeit nothwendig ſind. Die 
Präſidentenwahl iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt. An Vor⸗ 
lagen ſind bisher eingebracht: die Geſetzentwürfe, betreff. 
die Rübenzuckerſteuer und die Abänderung des Zolltarifs, 
ſowie der Handelsvertrag mit Mexiko. 


Die Feſtungs⸗Rayons. II. 

Den zahlreichen Beſchwerden gegen Beſtimmungen des 
e welche ſeit der parlamentariſchen Verfaſſung 
an die Oeffentlichkeit drangen, hat die Staatsregierung bis 
zum Jahre 1859 eine vollſtändig verneinende und abwehrende 
Haltung entgegengeſetzt. Die Rechtsanſprüche, welche von 
Stettiner Bürgern gegen den Militärfiskus erhoben und auf 
die Vorſchriften des A. DR. (88 74, 75 Einl. 88 4—8, 
Tit 11, Th. I. und 88 29—31, Tit. 8, Th. I) gegründet 
wurden, fanden nur in den Uaterinſtanzen Anerkennung, das 
x bunal wies . suahmen auf die geſetzlichen 


Danziger Zei 


” 
1870. 
tung. 


Export ans dem Zollverein ſehr bald Dimenſtonen annehmen, 
welche bei der Veranſchlagung der Einnahmen des Zollver⸗ 
eins nicht unberückſichtigt bleiben dürfen. Wir wollen hoffen, 
bemerkt hiezu die „Elb. Ztg.“, daß bei der Berath ung der 
Tarifvorlage das Zollparlament die aus dieſer Quelle zu 
erwartende Steigerung der Einnahmen nicht anßer Acht laſſen 
wird; wir glauben nicht zu niedrig zu greifen, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß dieſe Steigerung mindeſtens die Ausfälle, welche 
man von den in Aus icht genommen Zollherabſetzungen und 
Zollaufhebungen erwartet, vollſtändig decken wird. — Man 
betrachtet es als ſelbſtverſtändlich, daß das Zollparlament 
ſein Präſidium wiederum aus den Herren Simſon, Herzog 
v. Ujeſt und Fürſt Hohenlohe zuſammenſetzen wird. In 
läugſtens 14 Tagen kann daſſelbe bei 5 Sitzungen in der 
Woche alle ſeine Geſchäfte abgewickelt haben. — In der 
vorigen Woche war ein Abgeſandter der internationalen 
Friedensliga in der Perſon des Hrn. Amand Gögg aus 
der Schweiz (1849 Kriegsminiſter der badiſchen Revolution) 
hier anweſend. Auf Grund einer privaten Einladung traten 
die wenigen hieſigen Mitglieder der Liga zufammen und hör» 
ten einen Vortrag des Hrn. Gögg über jenen Verein. Eine 
außerordentliche Beitrags⸗Zeichnung ergab eine für die Zahl 
der Anweſenden ſehr bedeutende Geldſumme. 

— Aus dem neuen Geſetzentwurf wegen der Aktien⸗ 
geſellſchaften und der Commanditgeſellſchaften auf Aktien 
kann die „C. S.“ Folgendes mittheilen;: § 209 des Deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuches iſt in Uebereinſtimmung mit dem 
Zweck des Geſetzes, wonach die ſtaatliche Genehmigung auf⸗ 
gehoben werden ſoll, an den Punkten, welche die Genehmi⸗ 
gung ausſprechen, abgeändert und dahin ergänzt, daß der 
Vertrag auch Beſtimmung treffen muß über die Beſtellung 
des Aufſichtsraths von mindeſtens fünf aus der Zahl der 
Actionäre zu wählenden Mitgliedern. Der Entwurf enthält 
ferner folgende normirende Vorſchläge: Nach der Zeichnung 
des Grundkapitals hat eine Generalverſammlung der Aktio⸗ 
näre feſtzuſtellen, daß das Grundkapital vollſtändig gezeichnet 
und mindeſtens 10 &, bei Verſicherungsgeſellſchaften minde⸗ 
ſtens 20% auf jede Actie eingezahlt find, ſofern nicht der 
Geſellſchaftsvertrag zwiſchen ſämmtlichen Actionäcen abge⸗ 
ſchloſſen und darin die Erfüllung jener Erforderniſſe aner⸗ 
kannt iſt. Die Actiengeſellſchaft darf eigene Actien nicht er⸗ 
werben, auch nicht amortifiren, wenn dies nicht im Vertrag 
oder durch einen den letzteren abändernden Beſchluß, der vor 
Aus gabe der Actien gefaßt fein muß, zugelaſſen iſt. Die 
Aufnahme von Anleihen darf nur, ſo weit der Vertrag nicht 
anders beſtimmt, mit Genehmigung der Generalverſammlung 
erfolgen; ausgenommen find Anleihen zur Deckung laufender 
Ausgaben, welche letztere Anleihen aber 5 % des Grundka⸗ 
pitals nicht überſteigen dürfen. Die Mitglieder des Auf- 
ſichtsraths dürfen ohne Genehmigung der Generalverſamm⸗ 
lung mit der Geſellſchaft ins Vertrag ſchließen, ſofern der 
Geſellſchaftsvertrag nicht anders beſtimmt. Die Genehmi⸗ 


eri 
gung hierzu kann nur durch 1 Majorität, die aber mindeſtens 

aller Actionäre und des geſammten Grundcapitals um⸗ 
aſſen muß, ertheilt werden. Gleiche Beſtimmungen gelten 

r die Mitglieder des Vorſtandes, der gehalten iſt, die Bi⸗ 
lanz des verfloſſenen Geſchäftslahres in den erſten 6 Mona⸗ 
ten des laufenden Geſchäftsfahres in den für die Belannt- 
machunzen der Geſellſchaften im Vertrage beſtimmten Zei. 
tungen zu veröffentlichen. Ebenſo muß auch der ganze Ge⸗ 
ſeſchaftevertrag in das Handelsregiſter eingetragen und in 
einer der zur Bekanntmachung der Eintragungen in das 
Handelsregiſter beſtimmten Zeitungen feinem ganzen Inhalte 
nach veröffentlicht werden. Der neue Entwurf ändert 25 
Artikel des Handelsgeſetzbuches ab und fügt 10 neue Artikel ein. 


Schweiz. Bern, 16. April. Der Bundes rath ber 
ſtätigte in ſeiner heutigen Sitzung den Regierungen der Kan⸗ 
tone Luzern, Baſelſtadt, Kargau und Schwyz den Empfang 
der von denſelben über Beitragsleiſtungen von Fr. 1,800,000, 
Fr. 1,200,000, Fr. 1,000, 000 und Fr. 1,000,000 an das 
Gotthardbahnunter nehmen ausgeſtellten Verpflichtungs⸗ 
ſcheine, welche er als dem vereinbarten Formular gleichlau⸗ 
tend genehmigt habe. Auch die Directoren der Nordoſt⸗ 
und der Centralbahn haben ihre Verpflichtungsſcheine über 
Beiträge von je Fr. 3,500,000 eingereicht, darin jedoch beſon⸗ 
dere Bedingungen betreffend die Inanſpruchnahme der nen 
concedirten aarganifchen Bühnen und die Anwendung der 
in der Bundesgenehmigung für die Conceſſionen der beiden 
Geſellſchaften enthaltenen Rückkaufsbeſtimmungen aufgenom⸗ 
men. Der Bundesrath behält ſich denn auch dieſen Bedin⸗ 
/// p pp ppb TASTEETE ETE 


der mee eee TORE ER deere zu | 
den, was der Meiſter geſchaffen. Der Platz vor dem Pan⸗ 
theon iſt zugleich Markt⸗ und Verſammlungsort der Land⸗ 
leute, hier treffen ſich der braune Campagnole, der in ſeinen 
Mantel gewickelte Hirt, die Jungen und Mädchen, die Kräuter, 
Gemüſe, Futter nach der Stadt bringen, denn die ganze Um⸗ 
gebung des Platzes iſt voller Kuh⸗ und Ziegenſtälle, aus 
denen das Vieh zum Melken vor die Häuſer getrieben wird. 
Dieſe Bevölkerung repräſentirt eine Gruppe jener Hirten, 
Bauern, Feldhüter, umgeben von Kindern, die an den ſtei⸗ 
nernen Brunnenkranz leicht und natürlich gelehnt iſt oder 
ihn umſteht. In dieſer Gruppe bewundern wir, wie treu 
und wahr Riefſtohl den römiſchen Volkstypus erfaßt hat, | 
jede Spur des Modells iſt vertilgt, aufgegangen in ſchlichte, 
ſprechende Naturwahrheit. Die intereſſanten Lichtwir kungen 
des ſcheidenden Tages und der ihre nächſte Umgebung grell 
beleuchtenden Fackeln, die wirkſamen Architecturen, vor Allem 
aber die menſchlichen Gruppen des Vordergrundes laſſen 
ſchon heute das lange nicht zur Hälfte vollendete Werk als 
eins der hervorragendſten des Meiſters erſcheinen. 


den desen ae de el zes Een, fee Abe Th er 
5 3 5 7 9 aſe am 13. na rzem Leiden erfolgten Tode der 
führung tritt der prächtige Kuppelbau mit der weiten Säu. unter dem Namen Talv j bekannten Schriftstellerin Thereſe Ro⸗ 


lenhalle hervor, eine der ſchönſten Architecturſcenerien die es binſon, geb, v. b. Die Verſtorbene war geboren am 26. 
giebt. Es iſt Abendſtimmung, halbes Dämmerlicht. Aus 7 7797 1 Bel und war die Tochter des Banaltgen Pro⸗ 
dem zur chriſtlichen Kirche umgewandelten antiken Tempel feſſors daſelbſt, ſpätern ruſſiſchen Staatsraths E. H. v. Jakob. 
bewegt ſich eine jener Fackelprozeſſionen nach dem freien Plaz Früh ſchon beſonders geiſtig regſam und in der Aneignung von 


Atelierbeſuche. 
2. Riefſtahl. f 
lch 2 Rom, im Nah un 

iefſtahl, der kürzlich eine Profeſſur in Karlsruhe an⸗ 
BR; en) alſo Berlin verläßt, benutzt die Zwiſchenzeit zu 
einem mehrmonatlichen Aufenthalt in Rom. Als Frucht 
dieſes Aufenthalts entſteht in feinem Atelier ein Gemälde, 
welches den characteriſtiſchen Vorzügen des Miiſters ganz 
vortrefflich Geltung verſchaffen wird. Bekanntlich hat Rief⸗ 
ſtahl in ſeinen neueſten Arbeiten die menſchlichen Figuren 
immer weniger als Staffage ſeiner ſchönen Landſchaften be⸗ 
handelt, ſondern ihnen vielmehr eine ſelbſtſtändige, das Haupt⸗ 
intereſſe in Anſpruch nehmende Bedeutung gegeben. Seine 
Kerageſtalten aus den Tyroler Bergen, wie fie ſich zur An⸗ 
dacht in einer Gebirgecapelle zum letzten Liebesdienſt um 
einen Todten vereinten, haben durch ihre ſchlichte, kraftvolle 
Naturwahrheit den Ruhm, den der Maler als Landſchafter 
längſt ſicher beſaß, noch weſentlich erhöht. Für fein römiſches 
Gemälde erwählte er ſich einen höchſt wirkſamen Vorwurf. 
Der herrliche Bau des Pantheon füllt die ganze Mitte des 
Bildes, nicht als bloßer Hintergrund ſondern in voller Aus 
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j bniſſen gebräuchli . enntniſſen aller Art eifrig (ſogar lateiniſch lernte ſie), trat ſie 
Yin, 08 en ie Un a Pest zuerſt 1825 auch dichtericch nd auf mit einer Sammlun 
einige prachtvolle Köpfe, ernſte, marlige von Erzählungen unter dem Titel „Pyche“. Die Chiffre Zalv 


Riefflahl A x . 
ü Kugen u Tina A en, Kg Albin Su 
jenen: ſcharfen Phyſiognomien, wie man ſie in hie⸗ leder der Serben“ heraus (1825.—20, 3. Aufl, 1853); dann nach⸗ 
gen klöſtern nicht ſelten findet, entworfen d je inzwiſchen 1828 den Profeſſot Robinſon geheirathet hatte 
nach der Ausführung ſicher zum Beſten gehören wer⸗ und ihm nach Amerika gefolgt war, ſchrieb fie über indianiſche 


— Der vor einiger Zeit in Eiern aufgetauchte Plan, den 
Eiſenbahntarif nach den Grundſätzen des Penny⸗Portos 
zu reformiren, wird ſetzt von dem Seeretär des allgemeinen 
medlenburgiſchen Handelsvereins, F Perrot, auch dem deut» 
ſchen Publikum dringend zur Beachtung empfohlen. Herr Perrot, 
welcher ſchon in der „Weſerztg“ und in der „Vierteljahrsſchriſt 
für Voltswirthſchaft“ die Vorzüge dieſer Reform entwickelt bat, 
ſchlaͤgt vor, den Fahrpreis für die erſte Klaſſe auf 2 7, für die 
zweite Klaſſe auf 10 % und für die dritte Klaſſe auf 5 6 feſt⸗ 
zuſeen, ohne i die Länge des Weges, den man 
zurücklegen will. Die Sache klingt ungeheuerlich, und auf den 
erſten Vile ſcheint es, als ob ein ſolcher Plan ohne den voll: 
ſtändigen finanziellen Ruin der Eiſenbahnen gar nicht ausge⸗ 
führt werden könnte, aber wenn man aus den ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
richten der Frequenz der Eiſenbahnen ſieht, daß die Zahl der 
Reſſenden ſich nur um das 13fache zu vermehren braucht, um bei 
dieſem ermäßigten Satze die gleiche Einnahme zu bringen wie 
jetzt die hohen Tarife, jo wird man nicht mehr an der Ausfütr⸗ 
barkeit dieſes Planes zweifeln, um ſo weniger, als dieſe Steigerung 
der J enn le ganz bequem ohne Vermehrung der Betriebs⸗ 
mittel eintreten kann, denn jezt werden 3. B in Preußen nur 
durchſchnittlich etwa 27 pCt. der bewegten Sitzplätze wirklich bes 
nutzt, man könnte alſo mit denſelben Wagen und der gleichen 
Anzahl Züge etwa vier Mal mehr Perſonen befördern. 
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gungen gegenüber in ſeiner Empfangsanzeige ein ſpäteres Zu⸗ 
rückkommen auf den Gegenſtand vor. 

England, London, 18. April. Am Oſtermontage 
rücken bekanutlich die militäriſchen Dilettanten Englands aus 
zum Krigsſpiel, und die Angehörigen der „Freiwilligen“, zu 
denenLondon allein etwa 18,000 Mann bei dieſer Gelegenheit 
hinaus ſendet, folgen in Schaaren nach dem Schauplatz, wie aus 
dem nahe gelegenen Brighton, wo dieſes Mal das Manbver 
ſtattfinden wird. Wie der Telegraph berichtet, waren am 
verwichenen Sonnabend dort ſchon gegen 10,000 Freiwillige 
eingedrungen. Feſtbankette, Liebhabertheater, Concerte waren 
die Tagesordunng, und geſtern folgte feierliche Kirchenparade. 
Heute früh ſieht es in den zu den betreffenden Londoner 
Bahnhöfen führenden Straßen aus, als ob eine feindliche 
Inpaſton ſich den britiſchen Küſten nähere; nichts als Uniform, 
weißes Lederzeug, blanke Gewehre, Czakos, Bärenmützen 
Muſikklänge. Comandoworte, viel Eifer und guter Wille und 
einige Verwirrung. — Telegraphiſcher Meldung aus Dublin 
zufolge wurde auf den Bruder des im Februar zu Johnſtown 
ermordeten Michael Kerrigan am Freitag Abend in Slan⸗ 
more, Grafſchaft Weſtmeath, gefeuert. Kerrigan hat zwei 
Männer als die Thäter identificirt. In Kanturk kam es 
am Charfreitag zu einem Krawall zwiſchen Soldaten und 
Civiliſten. — Den neueſten Poſtnachrichten aus Neuſeel and 
zufolge war der Maori⸗Aufſtand noch nicht ganz und gar ge⸗ 
dämpft. — Es iſt erfreulich, daß das dem Hungertiphus ver⸗ 
wandte, ſogenannte rückfällig e Fieber (febris recurrens, 
relapsing fever,) welches eine Zeit lang Anlaß zu großer 
Beſorgniß gab, während des letzten Monates in London ſtark 
abgenommen hat. In dem Londoner Fieberhoſpital befinden 
ſich augenblicklich nur 52, und in dem eigens in Hamſtead 
errichteten Hoſpital noch weniger Fälle unter Behandlung. 

Frankreich.“ Paris, 18. April. Der Central⸗ 
Plebiscit⸗Ausſchuß unter Vorſitz des Herzogs v. ulba⸗ 
fera, deſſen Seele die HH. Duvernois, Girardin und Lague⸗ 
ronniere, die drei Zukunftsminiſter, bilden, hat ein Rundſchrei⸗ 
ben an ſämmtliche Generalräthe des Departements gertchtet, 
in dem dieſe verpflichtet werden, überall Comités zu orga⸗ 
niſiren und die Aufklärung zu verbreiten, daß ſowohl das 
„Nein“ bei der Abſtimmungz, wie die Enthaltung der Stimme 
einem Votum für die Revolution gleichkomme; auch wird 
ihnen aufgegeben, über ihre Thätigkeit an den Centralaus⸗ 
ſchuß Bericht zu erſtatten. Auch hat Albafera an alle Maires 
Exemplare der letzten Rede Olliviers mit einem Schreiben 
verſandt, in dem es heißt: „Ich bitte Sie daher, je ein Exem⸗ 
plar davon den Mitgliedern Ihres Munizipalraths, dem Hrn. 
Pfarrer, dem Hrn. Schullehrer. den Gaſtwirthen und 
Caffetiers zu übermitteln. Es wäre ſehr wünſchenswerth, 
daß ein Jeder, nachdem er die Rede geleſen hat, ſie ſeinen 
Freunden und Nachbarn liehe.“ (Man ſieht alſo, wie es auch 
diesmal in Frankreich um die Abſtimmungsfreiheit ſteht.) — 
Das linke Centrum iſt in der Aaflöſung begriffen. Es hat 
ſich nicht über eine Stellung zu dem Plebiscit einigen kön⸗ 
nen und überläßt es jedem ſeiner Mitglieder zu agitiren und 
zu ſtimmen, wie es ihm beliebt. Etwa 25 der Deputirten 
dieſer Partei haben ſich dem rechten Centrum und ſeinem 
großen Plebiscit⸗Comits angeſchloſſen. 

Spanien. Der Herzog von Montpenfier iſt am 
Freitag Nachmittag in die ir gereiſt, zu welcher er 
verurtheilt worden; das heißt, er hat 0 75 Familienkreis in 
Sevilla aufgeſucht. Vor ſeiner Abreiſe machte ihm der Re⸗ 
gent noch einen Beſuch. In einem Monat darf er bekannt⸗ 
lich nach Madrid zurückkehren, und mit Bezug hierauf ſagt 
die „Epoca“, daß die montpeuſteriſtiſchen Abgeordneten im 
Mai noch vor der Berathung der organiſchen Geſetze die 
Thronfrage von Neuem in den Cortes anregen werden. Der 
„Imparcial“ hält dieſen Fall nicht für unmöglich, glaubt 
aber, daß auch die radikale Partei mit einem Antrage ver⸗ 
treten werde. 


Amerika. Newyork, 16. April. Die Neger feierten 
geſtern in Waſhington die Ratification des Stimmredt- 
Amendements und brachten dem 1 einen Fackel · 
zug und eine Serenade, bei welcher Gelegenheit er ſie er⸗ 
mahnte, ſich der ihnen verliehenen Freiheiten würdig zu zei⸗ 
gen. — Nach den bei der Regierung von den Conſulen ein⸗ 
gegangenen Berichten aus Cuba hat die Inſurrection dort 
ihre Kraft verloren, allein ſtarke Guerillabanden, welchen 
ſchwer beizukommen iſt, durchſtreifen noch die Inſel. 


Danzig, den 22. April. 

Herr Richard Türſchmann, eines der begabteſten 
Mitglieder unſeres Schauſpielerperſonals, der demnächſt einem 
Engagement an der Stuttgarter Hofbühne entgegenſieht, beabſich⸗ 
tigt noch während ſeines hieſigen Aufenthalts einen dramatiſchen 
. des Goethe'ſchen Fauſt in der Weiſe Palleskes und an⸗ 
derer Vorleſer, mit beſonderer Färbung der einzelnen Charaktere, 
zu halten. Herr T. hat ſich, abgeſehen von ſeinen Bühnen⸗ 
leiſtungen, ſchon mehrfach vor unſerm Publikum als tüchtiger 
Declamator bewährt. Ein beſonderes Intereſſe gewährt aber das 
Unternehmen dadurch, daß Herr T., im Beſitz eines ſehr glücklichen 
Gedächtniſſes, das Drama nicht etwa lieft, ſondern frei recitirt. 
Wie wir hören, hat er bereits an andern Orten mit der Recita⸗ 
tion der Dramen „Taſſo“, „Emilia Galotti“ und „Brunhild“ von 
Geibel ſehr erfolgreiche Verſuche gemacht. 

* [Selonte’3 Theater.] Das mit großem Beifall aufge⸗ 
nommene Gaſtſpiel der italieniſchen Sängerinnen, Fräulein 
Bordini dauert nur noch acht Tage. Da die Sommerbühne 
wenig für die Aufführung groͤßerer theatraliſcher Vorſtellungen 
geeignet iſt, ſo gelangen für den Sommer nur kleinere Luſtſpiele, 
verbunden mit Geſangs⸗ und Couplet⸗Vorträgen und Ballet zur 
Aufführung, weshalb das Perſonal für dieſe Leiſtungen ent⸗ 
ſprechend verſtärkt iſt. 

* Der Baumeiſter Striewski in Conitz iſt zum K. Waſſer⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Waſſerbaumeiſter⸗Stelle 
bei der K. Elbſtrom-Bau⸗Direction in Magdeburg verliehen worden. 
— Von dem Cultusminiſter find dem Provinzial⸗Schul⸗Col⸗ 
legium in Königsberg zur Unterſtützung von Seminar⸗ 
lehrern, welche zu ihrer Information Elementarſchulen beſuchen 
ſollen, S, bewilligt worden. L. Z. 
— [In der Aſtrawiſchker Forſt] wurde bekanntlich im 
vorigen Jahre auf den Hilfsjäger Fuchs von Wilddieben ein 
ſchweres Attentat verübt. Als letzterer vor ca. 14 Tagen in der 
enannten Forſt jene Stelle paſſirte, wo damals der Ueberfall 
tattfand, ſtürzten 4 Kerle aus dem Gebüſch hervor, von denen 
Einer dem ꝛc. Fuchs das Gewehr entriß. Als die Andern im 
Begriff fanden ſich über den Hilfsjager berzumachen, zog Fuchs 
einen Revolver aus der Taſche und ſchoß den erſten Angreifer 
nieder, worauf die übrigen drei die Flucht ergriffen. Die Leiche 
des Erſchoſſenen konnte bis heute nicht recognoscirt werden und 
3 man daher allgemein, daß die Attentäter aus fremder 
egend und dieſelben ſind, welche ſchon im vorigen Jahre den 
mehrerwähnten Hilfsjäger mißhandelten. L. 3. 


Produktenmarkt. 

Stettin, 20. April. (Oftſ.⸗Zig.) Weizen Wen verändert, 

d 2125 loco gelber geringer 52—54 , beſſerer 57 60 , 

feiner 63—64 , 83/85 % gelber d Frühjahr 644 bez. u. 
3 Br., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 654 %. bez., Full 

663, 1 * bez. u. Br., 1 Gd. — Roggen unverän⸗ 

dert, r 200% loco 80% 44; . 


(Pr.: 


814 45 , de Frühjahr 
Zuni do., Juni⸗Juli 451 

Bd., Sept Oct. 465 . Gd. 
d 1750 % loco Pomm. 36—37 %, Märk. 38 — 


S, Yır 

. 2 Erbſen feſter, u 

4 loco Futter- 46-485 „Koch⸗ 48 50 jahr 
€ öl feſt, loco 14 

„, Br., April Mai. 141, , 3 4 bei. u. Gd., Sept.-Dkt. 

122% 13 & bez. und Gd. — Spieſtus feſt, loco ohne Faß 

25 486 En 5 i 15 e Legt J * 

„Juli⸗Augu 3 „Auguſt⸗Se 

Gd. — Angemeldet: 50 W. Wenn 50 W. Hafer, 10.000 wart 

Spiritus. — Regulirungs-Preife: Weizen 644 , Roggen 44} 

| Ass Hafer 27 &, Rübol 14 , Spiritus 157 A Petro⸗ 

leum loco 8, 8 & bez. u. Br., Sept.⸗Octbr. 71 bez. u. 

Br. — Sardellen, 1869 er 9, 1 % bez 


— . — ̃— —ů —— ̃ —.' ˙ mꝓꝶm . , . ——8 
RATES 


„% 


— — c—— —?. — —.ꝛꝛN —3ꝛꝛ—3⏑—Aä3ä——— Den 


e 
es kein zweites Blatt in Deutſchland, 


Schiffs⸗Rachricht. 
it I 6 nach Danzig: Von Cuxhaven, 18. April: 


Emanuel, Rittſcher; — von N 12. 1 12 

Weren; — von Antwerpen, 16. April: Ouward (SD), Kelſey. 
Angekommen von Danzig: In Texel, 18. April: Veſta 

(SD.), Hanſen. 

Meteorologiſche Depeſche vom 21. April. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelsanficht, 
6 Memel. . 324,5 5,0 So ſſchwach heiter. 

7 Königsberg 342,4 58 4,3% NO |). ſchwach heiter. 

6 Danzig. .. 342.7 . 4.3 NNW ſchwach ziemlich heiter, Nebel. 
7 Cöslin ... 341,8 + 6,5 SO . ſchwach hier, 

6 Stettin . . 3342 520 ſchwach heiter. 

6 Putbus .. 339,5 rt 6,8 SO ſcchwach beiter. 

6 Berlin . . 341,3 + 7,6 SO ſcchwach ganz heiter. 

60 Köln . . 337,9 10,0 SW N ſcchwach ganz heiter. 

6 Trier . .. 332,6 6,4 N00 ſchwach beiter. 

7 Flensburg. 340,7 ＋ 6,6 S0 mäßig heiter. 

8 Paris ... 339,3 10,9 S ftille bewölkt. 

7 Haparanda 342,1 1,0 NO ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 341,5 2,4 Windſt. — heiter. 

2 Petersburg 341,1 7 0,3 NRW ' ſſcchwach wenig bewölkt. 
7 Moskau. 332,2 ＋ 5,6 W ſchwach heiter. 

9 Stockholm. 341,8 L 7,2 SSW f. ſchwach heiter. 

8 Helder . . . 339,2 11,980 ſchwa — 

8 Havre ... 337,4 8,80 NW Gſchwach trübe. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Die letzte Nummer des „Kladderadatſch“ vom 17. April ent⸗ 
hält 3 Inſeraten⸗Beilagen im Umfange von 2% Bogen, deren bes 
zahlter Inhalt unſerer Berechnung nach ca. 1200 ½ reſp 2100 
beträgt. Der Inſeraten⸗Pächter, Hr. Rudolf Moſſe, außerdem 
offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, hat mit dieſem Unterneh⸗ 
men einen beneidenswerthen Treffer gezogen. Unferes Wiſſens giebt 
arne Dimenf e e e e 

ezeichnete Dimenſionen angenommen. Unzweifelhaft jedo es, 
daß auch die Inſerenten in dieſem Blatte ihre 5 ech⸗ 
nung finden en, da fie ſonſt die anſcheinend enorm hohen 
Fa für die fortlaufend aufgegebenen Annoncen nicht zah⸗ 
en würden. 

Auch die „Fliegenden Blätter“, deren Annoncenweſen obiger 
Firma verpachtet ift, ſcheinen einen ähnlichen Erfolg zu erzielen, 
indem jeder Nummer dieſer weitverbreiteten Zellſchrit ſeit Ans 
fang d. J. einen Bogen ſtarke mit Text und Illuſtration verſehene 
Annoncen⸗Beilage beigegeben wird, die eine Unzahl literariſcher, 
induſtrieller und Verkehrsanzeigen der mannigfachſten Natur brin 
Wir ſind überzeugt, daß auch dieſes Organ, namentlich in 
deutſchland in kurzer Zeit ebenſo wie der „Kladderadatſch“ als 
bevorzugtes Annoncenblatt ſich bewähren dürfte. 

Fk Oeſterr ich ſchließlich wußte genannte Firma in dem ver 
breitetſten dortigen Witzblatt, „Figaro“ in Wien, ein drittes Publi⸗ 
cationsmittel zu gewinnen, das bereits von allen Seiten ſtark mit 
Annoncen frequentirt wird. 1 

Auf dieſe Weiſe hat Hr. Rudolf Moſſe ein ſogenanntes 
zbumoriſtiſches Kleeblatt“ in Händen, von dem man mit 
Recht ſagen kann: „Alle guten Dinge ſind drei“. [6977] 


April 1870: er habe die Zeugniſſe zahlreicher ee e e 
alten, und könne 


igfachſten chro 10 * 
Hank Inden er dige Wahr 


Bee 


3 BVorzüglicfte 
präparat en 12 Mal gend eits⸗Ch 


entſprechender ärztlicher Behandlung und geeigneter Lebens e, 
bei chroniſchen achen⸗, Kehlkopf⸗ und Lungenkatarrhen, und bei 
Störungen des Verdauungsapparates als Linderungs⸗ und 708 
mittel nicht ohne gute Erfolge ſein wird. [6788], 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Bedarf an Belleidungs⸗ 
ftüden für die Feuerwehr, Wachtmannſchaft und 
Straßenreinigung ſoll im Wege der Submiſſion 
erworben werden: 

Bezügliche Offerten ſind daher bis zum 3. 
Mai er., Vormittags 11 Ubr, im Feuerwehr⸗ 
Bureau auf dem Stadthofe einzureichen und 
können die betreffenden Lieferungsbedingungen 
daſelbſt von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 

Danzig, den 7. April 1870. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ u. Strafen: 
reinigungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung 

Nachdem jetzt die Capaliſations „Arbeiten 
wieder Du men find, fordern wir die Haus: 
befiger auf, rechtzeitig über die Entwäſſerungs⸗ 
Anlage in ihren Häuſern und namentlich über 
die Stelle, wo der Anſchluß des Abflußrohres 
an das Straßenrohr erfolgen ſoll, Beſtimmung 
zu treffen. Denn bei Ausfübrung der Straßen⸗ 
Canäle oder Einlegung der Straßenrohre müſſen 
die Abzweiger für die Hausleitungen gleich mit 
eingelegt werden. Wir werden als Regel feſt⸗ 
halten, daß, wo der Hausbeſitzer nicht einen 
andern Wunſch ausgeſprochen hat, der Abzwei⸗ 
ger an der unteren Grenze des Grundstücks (nach 
dem Gefälle des Straßenrohres gerechnet) ein⸗ 
gelegt wird. 

Wer alſo eine andere Stelle des Anſchluſſes 
wünſcht, wolle dies ſpäteſtens beim Beginn der 
Arbeiten in der betreffenden Straße unſerem 
Baumeiſter Herrn Kawerau (Bureau in der 
Gasanſtalt) anzeigen. . 

Danzig, den 17. April 1870. 


Der Ma uſtrat. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Mal cr. wird die 3. Literaten⸗ 
fie bei der hieſigen Stadifchule vacant und 
oll vorläufig gegen 8 Kün di ung 
anderweit beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 
450 % pro Anno. 


Lehrer, welche das Examen pro reetoratu 
oder doch pro schola beſtanden haben und auf 
die obige Stelle reflectiren, wollen ſich ſchleunigſt 
bei uns unter Einteichung der nöthigen Atteſte 


melden. 
Dirſchau, den 13 April 1870. (6758) 
Die Stadt:S Aennlalion. 
* 1 — 
Franz. Urystall-Leim 
ven Ed. &audin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmwarkt 38, 


(6956) 


4604) 


derweite, zur 


Bekanntmachung. 
In der Carl Grzegorzewski'ſchen Con⸗ 
cursſache iſt der Kaufmann Rudolph Haſſe zum 
definitiven Verwalter der Concursmaſſe beſtellt 
worden. 
Danzig, den 1. April 1870. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
1 Abtheilung. (6958 


Nolhwendige Subhaſtakion. 


Das den Beſitzer Joſeph und Catharina 
geb. Dunaiska⸗Wieniewski'ſchen Eheleuten 
gehörige, im 2% Pehsten bel⸗gene, im Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 16 verzeichnete Bauern⸗ 
Grundſtück, ſoli I 

am 26. April er., 
\ Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags > 
am 30. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in Mewe im Gerichtslocale verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Fluchen des Grundſtücks 
24,42 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 168,07 ; der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebaͤudeſteuer veranlagt 
worden, 35 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere das⸗ 
elbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
erem Geſchäftslolale während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eig nihum oder ans 
3 irlſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
Ber ge in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 

Mewe, den 23. Februar 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
— Der Subhaſtatiousrichter. (6976) 
2 Thlr. à 6% 1. Stelle ländl, 
5000 10 Jahre un kundb., id ee Abr 
unter No. 609 in ter &pped. B. Ak 


Kgl. Pr. Orig Lott.⸗Looſe 


verk. u. verſ. auch geg. Poſtvorſch. Yı, ½, 1/4 
(Berl.) auch auf gedr. Anthlſch. 8 8 Löt Yıs 
4 Thlr. 152 2 Thlr. ac. das alteſte Lott.⸗Compt. 
von M. Schereck, Berlin, Breiteſtr. 10. — 
8 Hauptgewinne fielen bereits in mein Debit. 
7 R 2 57, Ya, ½ 1 1716 
Pr. Lorteri⸗Loeſt % n u 
ſten bei Bor chard, Berlin, Kronenſtr. 55, 


Nothwendige Subhaſtation. 


Gurlik'ſchin Cheleuten gehörige, in Kornen 
belegene, im Hypothekenbuche von Kornen sub 
No. 16 verzeichnete Grundſtück, fol 
am 21. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 


Das den Beliker m geile und Auguſtine 


in Berent an der Gerichtsſtelle im e a 


Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
uber die Ertheilung des Ain 
am 25. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 

in Berent an der e ver kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
178, Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 27,06. ,; Nutzungswerth, nach wel hem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 25 K. 
Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 
der Steuertolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale Bureau IT! eingeſehen 
werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hy olhelenbuͤch bedürſende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der 2 — rn „Ipäteftens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden, 
1 den 8. April 1870. 


Königliche Kreis-Gerichts. Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 6939) 


Hämorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ 
und Magenbeſchwerden. 


n 


RE BER 


Erprobtes und Auftfanntes Hans: 
mittel reer iſt der R. . 
Daubitz'ſche Magen⸗ 


bitter, 17 vom Apothe⸗ 
ker R. F. Dau bi 

a Ebarlottenſtraße 19). K SWR 
* Niederlage bei: 

[W. F. Grünert, Alb. Neumann 
in Danzig, Otto Schmalz in Lauen⸗ 
. et 

e > . 
Möller in Pr. Giaarst 68229 


targardt. 
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Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Beſitzer Johann und Joſephl 

geb. Captewe essen PR hin * 
DN 
Grunpftäd soll rr 


15, Thlr.; der Nutzungswerth, nach wel 
das ER 6 Gebäudeſteuer —.— 
gr. 
er das Grundſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 


ſetem Geſchaͤftslocale, Bureau 3, eingeſehen 
werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 


derweite, zur Wirkſamlkeit gegen Dritte ber Ein⸗ 
tragung in das S bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch waer fe dieſelben 
zur Vimeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Berent, den 5. April 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


.Der Subbaſtalionsxichtet. (9960) 
Schmark's Wittwe 


ie Werkſtatt von Ant: 
m Elbing empfiehlt 
geräthe, als: ſchottiſche Pflüge, amerikaniſche 
Stahlpflüge mit auch ohne Vorderwagen, Karr⸗ 
baken ꝛc. in anerkannt guter Qualität und zu 


billigen Preiſen. 


68900 
Haarlemer Del. 
Dieſes 


weltberühmte Univerſalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 
Albert Neumann. 


Inſeratt 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 

Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
emzureſchen. Pag 1. 5 


ae fertigen Ader: 


Aöphaltirke Dachpappen, 


euerſicherheit von der Kgl. Regierung in 
Penn] erprobt worden, in Längen und in Tas 
feln in den verſchiedenſten Stärken, ſowie 


in an ep Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Bestellungen werden angenommen in der Haupt: 
Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7002) Buttermarkt No. 40. 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7—10. 

Weiß Kleeſaat 
lität, ſind ini billi 
een bei ſind noch einige Centner billig 


| E. Mencke. 


Hundegaſſe 45. (6889) 


M. Weber's 
(Berlin) 


Centrifugal⸗ 
Pumpen. 


(6857) 


Ostrowo bei Filehne, 


Lehr- und Erziehungs-Anstalt aufdem 
Lande. 


Vom Ministerium zum Paedagogium 
erhoben, uud mit dem Rechte betraut, Zeug- 
nisse zum einj. Freiw.- Dienst auszustellen, er- 
zieht seine Schüler in Gottesfurcht, Gehorsam, 
Fleiss und Sitte, und fördert sie in 7 Klassen 
von Septima bis Prima, — Daneben sind 
58pecial-Lehr-Curse mit beschränkter 
Schülerzahl im Gange (12 bilden je eine Abth.) 
zur schnelleren Förderung von Zöglingen, vor- 
nehmlich für solche, die an Jahren vorgeschrit- 
ten,: möglichst schnell die wiss. Reife zum 
einj. Freiw.-Dienst erlangen, event, die Mili- 
tair-Carriere einschlagen wollen. 

Prospecte und Rechenschaftsberichte über 


* Er. Beheim-Schwarsbach, 
Director. 


(5043) _ Königl. Director 
as norbdeuffche 


Militair-Päpagogium |; 


Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtehens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 
Die Penſion iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben iſt. Es ſind ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 

en: Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
Junge Kute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets ane hat, 
welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 
April⸗Programm gratis. (6006) 
v. ee Hptm. a. D. 
Dr. Killiſch. 


Ziehung am 1 Mai 


Bukarester 
Prämien-Anlehens. 


Obiges Anlehen, garantirt durch die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahmen der Stadt und ſanctionirt von 
der Regierung, wird mittelſt 100 Ziehungen 
zurüdbezablt. x 

Bel jeder der 30 erſten Ziehungen kommen 
ci 


180, 000 franes 


und bei jeder der 70 folgenden Ziehungen ca. 
270,000 franes 


zur Rückzahlung, welche in Berlin, Bres⸗ 


lau, Hamburg und Leipzig in Thalern Preuß. 
Court. ausbezahlt werden. . 

Jede Obligation erhält einen Gewinn, ent⸗ 
weber von Fres. 100,000, 75,000, 50,000, 
„ 25,000, 10,600 ꝛc. oder wird ſonſt 
wieder mit mindeſtens 20 Francs (53 Thaler) 
zurückbezahlt. 

Der Börfencours war bis jetzt 


5 Thaler 


eine 
tionsbeſitzer mindeſtens den Ankaufspreis im 
Laufe der Ziehungen wieder zurüd, 
Als Anlage für kleine Erſparniſſe ſind die 
Dulareſter Prämien⸗Obligationen demnach ſehr 
net. 
län werden gratis und franco verſandt 
llen 


und Obligationen zum Tagescours 4 haben: 
dei allen Banquiers im In⸗ und Auslande 
fpeciell bei (6834) 


Anton Horiæ, 
Bank 1 
Berlin, Werderſcher Markt 4. 


Rohpappen und Buchbinder⸗Pappen | 


bligation; es bekommt daher jeder Ob 


prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Fee * 10 Franken, garautirt durch den ge⸗ 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 
O. W. Silber. (6097) 


v. Conradi sches Schul- u. Erziehungs-Institut 
zu Jenkau bei Danzig. 


In der höheren Bürgerschule des Instituts beginnt das Sommerhalbjahr am 25. April e. 
Die Pension (für den Unterricht und für die Erziehung, für die Wohnung, Beköstigung, Heizung, 
für Licht, für Bereinigung der Wäsche und für die ärztliche Behandlung in Krankheitsfällen) 
beträgt 150 Thaler jährlich. Meldungen nehme ich zu jeder Zeit entgegen. 
(5590 Dr. Eichhorst, Director des Instituts. 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein b. Halle a. S. 


eröffnet am 15. Mai feine 23ſte Saiſon unter gedeihlicher Fortentwickelung durch die ärztlich 
conſtatirten wichtigen Heil⸗Neſultate feiner Sool⸗ und Mutterlaugen⸗Bäder und Svol⸗ 
Trinkeuren für die bekannten Krankheitsfälle. 

Bei civilen Preiſen der Bäder und Logis findet auch die als vorzüglich bewährte Reſtaura⸗ 
tion allgemeine Anerkennung. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. Gräfe, Beſtellungen 
auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer H. Thiele zu richten Lager von Wittekindbrunnen und Mut⸗ 
terlaugenſalz halten in Danzig die Herren Bernhard Braune und Apoth. Ur. Richter. 

Die Bade⸗Direetion. (6542 
(Station 


zu Bad Weilbach. , 


Die kalte Schwefelquelle Weilbachs wird mit bekanntem acht angewendet bei Hals: 


und Bruſteatarrhen, Heiſerkeit, Aſthma, Lungenſchwindſucht, Magen: und Lungen⸗ 
blutungen, insbeſondere wenn dieſe Leiden mit Hämorrhoiden oder Unregelmäßig ⸗ 
keit der Meuſtruation verbunden find.) Die zweckmäßigſten Einrichtungen für Gaseinathmun⸗ 
gen, warme und kalte Bäder unterſtützen den innern Gebrauch der Quelle. 

Als eins der winkſamſten Mittel bei gichtiſchen Gelenkanſchwellungen, chroniſchen 
Blaſen⸗ und Nierenleiden hat ſich die neugefaßte Natron⸗Lithionquelle in wenig Jahren 
einen weitverbreiteten Ruf erworben und findet eine ſtets zunehmende Verwendung. 

Beginn der Saison am 1. Mai. 

Durch die günſtige Lage in der Mitt zwiſchen Frankfurt, Mainz und Wiesbaden bietet der 
Curort ueben einem einfach ländlichen Aufenthalte die Gelegenheit zu den genußreichſten er 
und mannigfachſten Unterhaltung. (6622) 


Für Prauerei-Defißer. 
Die Maſchinenfabrik von Carl Hauſchild 


in Berlin, 
Neanderſtraße No. 3, 


empfiehlt ſich den Herren Brauereibeſitzern zur Anferti allen i N 
enden Maſchinen und Geräthen nach nene em un Beete tent Stent: fe — — 
erner die Anfertigung der Pläne zu ganz ne en Einrichtungen, fo wle der Pläne zu Reconſtruc⸗ 
999 35 alter Brauereien. Bei Ertheilung eines Aufttags werden die Pläne unentgeltlich 
gefertigt. 

Ganz beſonders macht dieſelbe aufmerkſam auf ihre vorzüglichen 


Heiß⸗Luft⸗Malzdarr⸗Anlagen 


deren vorzügliche Leiſtungsfähigkeit conſtatirt iſt, ſowie auf ihre bewährten 


Kühl⸗ Apparate, 


worüber Preis⸗Courant und Atteſte auf Wunſch franco eingeſandt werden. (6648) 


Stotter⸗Heil⸗ und Penſions⸗Anſtalt | 
55 ee 95 Aust t N 


— Atteſte über erfolgte Radical⸗Heilungen gratis. 
Ed. Scholz, vom Königl. Preuß. Miniſterium patentirter Heillehrer. 
 _ — 


Wohnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


erden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindanim 6. 


Eine Auswahl Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck 
fälligen Anſicht. oz mars 5 hp 18650 = 


0 


Ununterbrochen 


bat, 


Berlin, Leipziesir. 35, 
„ sind 


nde Apparate 
jur Bereitung aller Arten 
gashaltiger Getränke 
Hermann n Ch. Glover, 


144, Baubourg Veiſſountbee, Bari, 
Eee) fowie alle befannten Mine 
amm 


N 


arbeite 


RESTISSTIONS-PLUID 
ährt gegen 158 LA des Pferdes (a d Simons Firuid-Heilmethode). 
Preis: 


% Kiste, 12 Flashen, 6 Thlr., % Kiste, 6 Flaschen, 8 Thlr. 


Wer dasselbe 
OARL SIMON, Thierarst, Ende des Restitutions-Fiulds una 


verfälscht su Wr wänscht, wende sich aa mich sel 


* a. 4 Hof-Liet. CG. D Schwerdtmann 


= ondere ae ga nd 


Diefe Apparat, d bi 
genden e ebe e 
eines 


Gründer der Fiuid-Heilmethode. Poln. Lissa, Reg. Des. Posen. 


Fluid der Gebrüder Engel in Wriesen a. O., — Eduard Grose 


in Breslau, aowie alle andere — solcher Herren — 


Das 


gi tene Bene 


dev 
un 


Sommerweizen 


661 
er EBENE Baecker in Meme — 


1 8 * ‚ g 

rparatt franco auf Verlangen. 

ligentut zu Frankfurt a M.: 5 
®. Megenbelmer. Beil 29 


| 
2 


Nachahmunzen meines Restitutions-Vlalds. 


für 


! 


Bee / 


| Lehrerinnen⸗Seminar. 


In dem in Elbing beſtehenden Seminar 
Lehrerinnen und een finden genüs 


e Reſſel ee 
Auskunft bei Prediger Lic. Neſſelmaun 91 
rer Straube. (7000 
meiner vom Staate conceſſionirten 


Wafſer⸗ u. Lohebäder⸗ 


Heilanſtalt 
Berlin, alen Thiergarten, 


ſind Rbeumatismus, Gicht, Hämorrhoiden, Läh⸗ 
mungen, Scropheln, Flechten, veraltete Fußge⸗ 


gend vorgebildete Damen 


ſchwüre, geheime Krankheiten jeden Stadiums 
ſchnell und gründlich gebeili. Auswärtige auch 
b Kurpräparate werden zugeſandt. 


V. Viek, ydrotherapeut. 


eftigſten Jahn 
beſeitigen augendlicklich unfetzlbar die be⸗ 
rühmten (3971) 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 
Alb Neumann, 
vangenmarkt 38. 
Wegen ſorgfältiger Verarbeitung und boben 
Cacaogehaltes finden die Dampf⸗Chokoladen 
des Hauſes Franz Stollwerck & Söhne 
allgemeine Anerkennung. 

Ich empfehle mein Lager der beliebteſten 
Koch⸗ und Cs. Ebotoladen dieſer beſtrenommitten 
Fabrik und zwar Gewürz von 11 Sgr., Ge: 
ſundheits⸗ von 12 Ser. und e Obotolabe 

5 Sgr. per 95 pfund an In Danzig bei 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


von 


| Dr. Friedr 
Birken - 


Loengil's 
Balsam. 


irkſamkeit liegen zur 


Dieſer Balſam 3 die im Ge⸗ 
ſicht entſtandenen Hunzeln u. Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine jugend⸗ 
liche Geſichtsſarbe; der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 
ſproſſen, Leberflecken, Mutter: 
male, Naſenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 
Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
ſo löſen ſich ſchon am 2 
Morgen faſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 
Preis eines Krug es ſammt Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 8 2757) 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Einſicht bereit. 


„Eine Reſhe von Anerkennüngsſchreiben über die 


1889. 


Amsterdam. 


1869. 
Wittenberg. 


Erste 
Preismedaille 
1869 


Pilsen. 


Liebig’s chemisch-reines 
ungegohrenes 


Malz-Extract 


(in Extractform, nicht flüssig). 

Vacuum-Präparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 

Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenes Extract des feinsten Malzes, 

Anwendbar ber Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit ete.), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans etc. 

Lager à Flasche von / # 10 Sgr. 
bei Apotheker Hendewerk in Dau- 
zig und Apotheker A. Meinhold io 


Marienburg. 5 
EEE eee 
Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


Inatherin⸗Mund wassers 


499 


Dr. J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Begnergasse Nr. 2. 


Der Unterzeichnete erklärt freiwillig mit 
Vergnügen, dass seinschwammig leicht- 
blutendes Zahnfleisch, sowie die 
lockeren Zähne durch den Gebrauch des 
Anatherin-Mundwassers von Dr. J. 
G. POPP, pract. Zahnarzt in Wien, ersteres 
seine natürliche Farbe wieder erhalten hat, so 
wie das Bluten gänzlich behoben und die Zähne 
ihre Festigkeit erlangten, wofür ich meinen 
innigsten Dank sag®. N 

Zugleich gebe ich ganz meine Einwilli- 
gung, von diesen Zeilen den nöthigen Gebrauch 
zu machen, damit die heilsame Wirkun 
des Anatherin-Mundwassers Mund- 
und Zahnkranken bekanut werde. 

Kaudum, 

Mr. H. J. de Carpentier. 

Zu haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38, in Stargardt bei J. 
C. Weber, in Berent bei Gottfr. Rink, 


in Dirschau bei Apotheker R. Raumann, 


in Elbing bei Apotheker A. Teuchert, 
Haupt-Depot in Berlin bei J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Markgrafenstr. 30. (2388) 


120 fette geſchorene 
ammel A Schafe 


ſtehen in Jeſerit bei Preuß. Stargard zum 
Verkauf. 16895) 


BSS Y nn nn — 


— — — 


— 


— — 
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* 


| Geſchüfts⸗Erüffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Plage eine Fabrik für 


Waſſeranlagen und Canaliſationen, 
Gasleitungen, 
* Bug zwölfjährige Thätigkeit in Berlin habe ich genügende Erfahrungen geſammelt, und bin 


dadurch in De Stand gelegt, den größten an mich geſtellten Anforderungen zu genügen 
Aufträge jeden Umfanges werden unter unbed — Garantie prompt ausgeführt. 


Stegemann, 


Bu mar . 26. 


Gedern. Abend. 11 Uhr en dete ein 
ſanſter Tod die e en ſchwe⸗ 
u, meiner geliebten Frau, a 
utter, — Schwener u : 
chows gh. 
Di ver: im 1 eee 
ieſe eige widmen alle 
den - „Berlin, um jtille Theil 
tt 
Se end ie Hinterbliebenen. 
Berent, den. 21. April 1870. 


ren 
ſerer 


Sch Agnes 
Sade hape m’ 


— "ho 8 


Erste und einzige radicale, reelle und 
wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtskranke. 


8 F. Arndt's Verlagsanſtalt in 
Leipzig erſchien und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu bekommen: 

„Dr, Wunder’s Belehrungen für 
fleet zur ſicheren Heilung 
aller durch Onanie, Ausſchweifun⸗ 
gen und Anſteckungen verurſachten 

törungen des * und Zeugungs⸗ 
ſyſtems.“ Preis 223 Sr: 

Gegenwärtiges Buch In as erſte und 
einzige, WA ße gründlich 11 85 und ein 

0 hilfreiches, ehrliches und 
900 ae eilverfahren eingeführt 
1 m auch ſchon unzählige, geſchlechtlich 

3 ihre vollſtändige Geneſung ver⸗ 
danken. 


Wiederverkänfern 


empfehle mein grosses Lager von 


E. IK. Krnger, 
Altſtädt. Graben No. 7 — 19, 
empfiehlt Treppenſtufen, Rehren zu 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
ſſonen, Brunnenſteine, Pferde- und {N 
Kuhkrippen, Sckweinetröge, jo wie 
Vaſen und Gärten + Figuren, Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
— ⁵vä,..... angefertigt 


70 X EN 


106 b 1 


Anzeige. 


(Circulaire erfolgen nicht. 


INTERNATIONALE BANK IN HAMBURG, 


! 
| 
{ 
) 


ee. Capital 1 Emission Crt. à 7,500, 000. 
* aden, Wan Capital 3, 000, O00. 
Nate en TE TREE ET IN I 
Seiten London Agency 
een jeder Concurrenz en 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
NB. Stangen-, Wachs- Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Bau de Cologne von 


of the 
international Bank of Hamburg. 
(Registered under the regulations of Hamburg Share Companies.) J 
5 Lombard Street. 


20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Wasre, M M ui 
Extraits und Haar-Oele 8 8 Dtzd. Aug vr erman “winner. 
an Sub-Manager . Ferdinand Marburg. 
Bankers: Solieitors: 


Lilionese 
entfernt in 14 Tagen a 


— —— Mills —— & to. Messrs.. Freshfields. 


G. Diederici, Eivilin 


Königsberg i. Pr., r e 
1 Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civ 
empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Bohne. 


genieur, 


32/33, 


\ 1 
be bude Schärfe. Garantie 
ilingenieure, 


Allein ächt bei 


Albert Neuaann, 


Pansenmarlt 


ſchläge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. ſ. 
Specialitäten: 

Landwirthſchaftliche Anlagen — 1 fen Brauereien, Mizanenelen,. Mahlmühlen, Del: 

A ef anne „ Knochenmühlen Dampfmaſchinen Dampfkeſſel, Armaturen, Gas⸗ 

Kraft⸗Maſchinen, Waſſerrader und Karzin, Pumpwerke, WERNE erungsanlagen, Gentrifugalrums 

pen, Waſſerleitungen, a Rohrbrunnen. Central-, Luft⸗, Warm: und en e DelAEnde 

Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen, Srantenhäufe, Kafernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat⸗ und öffentliche eben u. 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 

Maſchinen⸗Riemen, amerilaniſches Vulkanbt, A e (beide ſäure⸗ und 

harzfrei und gefrieren nicht), 1 Ae a äſer, Kaye's Oelkannen Harxi's PatenisRies 

menverbinder, Soepſtone⸗Packung für Stopfbüchſen, G ſtabl⸗Müblbicen echte Arkanſas⸗Schleiſſteine, 

Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. ſ. w. engliſche Locomobilen, Dreſchma⸗ 

be e ee — —— e Mähemaſchinen für Gras und 

ett Val latoren, ea > Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 

2 vl, Auch: und Sahne kühler von W. L 
us führungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 
eſchehen in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 


rbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter 


haberberg 32/33. 
Penſionat. 


2 Billiger Gutsverkauf. ug 
der Nähe der Eiſenbahn, Ya Mee von 
der Stadt, an der Cbauſſee, iſt eine ung mein Knaben Benfionat 
eben ſo wie für nos Schule helle 1. geräus 
mige Zimmer nebſt Hof, Turnplatz, Garten ıc. 


mit herrſchaftl. maſſiven Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ae nebſt 132 Morgen vorzügl. Gerſtbo⸗ 

vorhanden ſind, Bean noch einige Penſionaire 
aufgenommen wer 


den, gute Wieſen, alsdann gehört da u eine neue 
Bockwindmühle, welche Minimum 600 . Rein⸗ 
e e ee 
8 Aegean ſofort zu verkaufen. Das todte und eie ich 5 geben 24 5 N „> 
lebende Inventarium übercomplet. Näheres er: keit 13 Zabren geleitete und durch eine Krant⸗ 
het unterbroch ne Schule tür Knaben, in welcher 
dieſelben in allen Schulwiſſenſchaften unkerrich⸗ 


theilt „Kleemann in Danzig, M 
Heil. Geiſtgaſſe 50. (6887) 

ndere ge bis in die 

tet und durch beſo alſchulen und Gymnafien 


Ein 3 1 1 M. von d. 


1 
3 w. 


Dr. v. Gräfe's is Fomacde. 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu hauſeln, ſowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, 
empfiehlt a Fl. 5 —125 . 
Albert . 
Längenma 


Fut Fandwirthet 


Unfer Lager von künſtlichen Dang ge: 
mitteln, welches unter spezieller 1 


des Vereins Weſtpre b ee 
2 al alauben: wir uns Herm in ae re 
zu bring 


Rich* Dühren & 00, 


— Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Inmportirte 
Havann na-Gigarren. 


Um mit init Reſten hochfeiner importirter 
Havanna Cigarren Aer Jahrgänge zu räumen, 
Poe e ich dieſelben zu bedeutend herabgeſeßt en 


— ei 


e 


für welches 


0 en geehrten 
Emil Novenhagen. 


Per Schiff „Sabrina“, 
Capt. Briscard, 


Oſtbahn, 1 Meile von einer größeren Pro⸗ höberen Kloßen der Rr 
erwarte. 1955 1 nckchſte A N ab vintalkahe ⸗Meile von einem iöfffvaen Fluſſe, gefördert werden, am 25. April c. wieder eröff- 
Por Ma de 15 erſte Lad ing hart an einer Chauſſee, iſt unter günſtigen Be- nen werde. 0 welche mir ihre Kind 
be en lauen aehſchie er dingungen zu verkaufen. Waſſermüble (12 A Diejenigen Eltern, den erſucht, diesel nder 
Gefälle) 2 Mahlgänge, Reinigungsmaſchine Cy⸗ anvertrauen wollen, werden e „ dieſelben mir 
und bitte um gefällige bal 127 linder ze. Vor einigen Jahren faſt neu erbaut, | bis zum 23. d. Mts. zu uführen. 
Ordres, die billigſt ausgefüßt Dazu gehören 134 Morgen Acker und Wieſen. Meine Wohnung it die bisherige, in dem 


Haufe des Kaufmanns Herrn Otto m Markt. 


Winteransfaat, 20 Scheffel Weizen, 25 Scheff.1 = ftburg, den 10. April! 


Roggen. nventärium vollkommen und die Wohn⸗ 
und Wirihſ⸗ af gebäude ſehr gut. Baare Ge⸗ 
fälle durch t und Grundzins cr, 100 
5 Beenntolz rum aus der Königl. Forſt. 
98 ur Hälfte für lange Zeit ſicher und 

eflectanten und ſolide Geſchäftscom⸗ 
e erhalten ſichere Auskunft Breitgaſſe 
No. 64 3 Depoen, 1 von 1—3 u von 6 S Uhr. 


Helen 1 billiger Guts Verkauf. 

! Eine halbe Meile von der Stadt, unweit 
der Bahn, iſt ein Gut von 330 Morgen incl, 
150 Morgen Wieſen, der Acker iſt zum Theil 
milder Gerſthoden li Theil Weizen: u. Roggen: 
boden, liegt in 1 Plan, u. cht coupirt, Wo an u. 
Wirth chaftsgeb., herrſchaftl. Invent. 16 Ochſen, 


werden. 5 
Richard Meyer, 
Comtoir: Buttermarkt 12/3. 
Von prima engl. Stein⸗ 
kohlent ber erwarte ich per 
Schiff „Marggret“ die ‚eriten . 
uhren und o erire bievon zu bil⸗ 
igen 
Richard Mey; er, 
Lomtole Butteimarte 137 12/13. 
Vorzücliche Maſchinenkohlen 


Ganbihat Behr B lle 
Eine Waldflache 


Nähe von Chauſſee und E 
a verkäuflich iſenbahn belegen, 


Adreſſen unter No 6693 in der edition 
dieſer Zeilu 255 


Re 
Z3dwei Schock Linden, 


de, mindeſtens 8 hie 10 t 
ruft 25 Peng in Dirſ a bohe S 8 


eute 


A 177 « a Pe d ’ 
und äh) U ofen tet bill 2800 a een 1 50 Mule 2 ale Ae vom Fasse 
\ elderr 
VVV 
Jopengaſſe ſe a zahlt an neuer Grund 1 5 33 11 Au Sa fon 
en an Do 19110 7% sr BE Berhe Maitrank 
7 1 ette Och 12 iſt reich, cht Landwirth und th 
er kr e in Wat ee Ben Siure e ee. dan fefhen Nalpweifter 
t here N 8 
bet G. Kluge. Kleemann in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 50. IB. Denzer 5 


vo ca, 250 Morgen Eichen und Kleſern, in N 


1 


für K 


Vorbereitungs- Schule 


die Mittelklassen "höherer 
Lehr-Anstalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Panners⸗ 
tag, den 21. April, or. — Nie Anstalt 
absolvirt in 5 Klas sau die Lehrkurse von 
Septima bis Quarta inel. Zum Eintritt 
in die unterste Klasse sind Vorkennt⸗ 
nisse.nicht erforderlich. — Die Aufuahme 
neuer Schüler findet wit Ausschluss der 
Feiertage täglich von 11 bis 1 Uhr Vor- 

mittags im Schullocale, Ankerschmiede- 
5 gasse No. 6, statt. ; 
2 Auswärtige werden als Pensionnire 
aufgenommen vom Uuter zeichneten, 
1 Danzig, den 10. April 1870, 

5 (6549) Dachn, Rautor. 


für 


Achten eg abr L 
Lieſſau werden aufgefordert bis 15. 
Mai cr. die zweite Einzahlung mit 10%, 
alſo mit 20 Thlr. pr. Actie, zu litten 
Der Verwaltungsrath, 
Auguſt Johſt. 


ie Aetionäre nr 


Ein o geeigneter Mann ſucht als Schließer ober 


dergleichen Stellung. Adr. unter 6949 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Kinder einer Familie, od. mehr Familien zugl, 
ſucht ein vorzügl. empfohl⸗ Hauslebrer 
in alt a Muſit u. allen gew. Schulwiſſenſch. 
von ſofort gegen ſreie Station ohne Gehalt 
zu unterrichten. Adr unt 6991 d. d Exp. d. 3. 
in vorzünl. atteſt. Hauslehrer für 
6% Franz., Latein und Muſik, ER für id, 
gew. Schulw., ſucht ſofort Stellung. 
Adreſſen unter No. 6938 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


n einer lebhaffen an der Bahn gelegenen 


reisſtadt Pommerns 


ſoll Sami e halb 
Nahrung ſtehendes iſſe halber ein in vollſter 


Colonialwaaren⸗ und 
Delikate geſchäft 


mit Schankberechtigung, am ‚Markt gelegen, zu 
ſolidem Preiſe Jegzuft werden. Zur A Am abhung 
auf das Grund ſtück und Waarenlager würden 4⸗ 
bis 5000 3, je nach Sicherſtehun g. erforderlich 
ſein. Reflecfanten wollen ihre Adreſſen sub M. 
10227 an die Annoncen⸗Expedition von Mus 
dolf Moſſe in Berlin franco einſenden. 

Git enpfobſene eirpiohlene MWirthihaftesInfpiktoren, Gies 
918 1655 pp. ſuche ich zum ſofortigen u. ſpät rn 


Böhrer, Langgaſſe 55, 
Tür ein Damen⸗Confections⸗Engros⸗ Geſchäft 
einer größeren Provinzialſtadt wird eln mit 


der Confection vertrauter junger Mann zu enga⸗ 


64 


ren geſucht, der auch die Provinzen Weſt⸗ 
e de Beim ne: bereiſe — bat. Meldungen 


richten an die e Exped Aton ve von Hudo 
Moſſe in Berlin sub D. 10269. 


Ein Conditorgehilfe = 
Jag 0 Backpoſten, welcher tüchtig in feinem 
i 
Ferd. Neuhaus in Königsberg Pr. 
ür 5 Herren » Garderoben Geihäft einer 
60 ng 8 wird 908 tüchter Zu⸗ 
neider zu engagiren Nie 
Angabe der fed ie A ara! 


keit find sub E. 102 
Fi von Nudol 


945086 monatlich Gehalt geſucht von 


(6986 


an die nnoncen⸗ 
Moſſe in Berlin 


zu richten (6979) 
el and Shant: K wird zu 
r. unter No. 6040 in 


Eat geſucht. 
d. d. dig 


Gewverbe⸗Berrin in. 


Freitag, den 22 d. M., 


CONCERT 


(Anfang 73 Uhr), 
arrangirt von dem Königl. Muſikdirector Herrn 
Mar Ki unter freundlicher M twirkung des 
räulein Marie Haupt, des Herrn Deädlen« 
urg, des H.rzogl. Sächſiſchen Hofovernſangers 
Herrn Lüben und anderer bewährter Kräfte. 
Jedem Mitaliede ſtehen zwei Billets abzu⸗ 
bolen am Freitag 41-32 Uhr im Bibliothelzim⸗ 
mer des Gewerbevereins zur Dispoſition. 


— — 


gr am 


und möglichſt eben . 8950 wird 


Pe oder Thätig⸗ 


Br u 
1) Trio (G- dur) fare Pianofe — Violine und 


Violoncell von Beethoven. 
2) „O du halder Abendstern“ aus „Tannbäu⸗ 
ſer“ (Baryton. 


3) Stabat mater, Arie von Roſſini, für Piano⸗ 


forte übertragen von Lißt. 
4) Violin⸗Solo. 
5) Schmuck- Brie aus Pounods „Fauſt“ (Sopran). 


— 


6) Andante und . ion für 2 Plan oſorte 
von Rob. Schum 
7) Liebeslied Bon, e fur Voloncell. 
5 l 5 e 
2a übe u ra 
N b. Totaniella von Hoffe 0 bt. fur Sopran. 
10) Finale aue der Es dur Sonate far Plans⸗ 
orte (vierhänd'g) von Markull. 


| Die Flügel ſird a. d. Fabrik d. Hrn. Wiszulewstt. 
er Vorſtand. 


(Niemann & Gounod's Früblings liebe 
gu Königl. Kammerſänger a Niemann ſang 
in der lezten Matinse im Berliner Opernhauſe 
ein Frühlingslied von Gounod mit dem nur 
ihm eigenen Ausdruck und erzielte dadurch der⸗ 
artige A eon. daß das überfüllte Haus das 


99 07 
elbe iſt im Verlage von Adolph 


üͤrſtner in 
für Behrenſtraße 13, ſowobl für 


eſang als 
avier von ziehen Über raBEN, erſchienen, 
we auch das von Pauline Lucca mit gleichem 
Erfolge geſungene Gumbert ich Mein Lied 
iſt neuer Auflage wleder vorräthig fü. (6962) 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


— 


— 


Lied unaufbörlich da, capo verlangte. 


